Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drudesache Y/1711 


Der Bundesminister der Finanzen 

II B/5 - F 7308 - 43/66 


Bonn, den 5. Mai 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Zustimmung des Bundesrates und des Deutschen Bun- 
destages nach § 47 der Reichshaushaltsordnung (RHO) 
zur Begehung einer Optionsanleihe der Deutschen Luft- 
hansa Aktiengesellschaft (Lufthansa) von 150 000 000 
DM mit bedingter Erhöhung des Grundkapitals um 
25 000 000 DM unter Ausschluß des gesetzlichen Be- 
zugsrechts der Aktionäre 


Zur teilweisen Finanzierung des weiteren Ausbaues ihrer Flotte 
und ihres Streckennetzes will die Lufthansa eine Anleihe von 
150 000 000 DM mit der Maßgabe auflegen, daß den Anleihe- 
zeichnern je nom. 300 DM Teilschuldverschreibungen ein Op- 
tionsrecht zum Bezug je einer Stammaktie im Nennbeträge von 
50 DM, d. h. im Verhältnis 6 : 1 eingeräumt wird. Diese Kapi- 
talbeschaffung bedarf wegen des Ausschlusses des gesetzlichen 
Bezugsrechts des Bundes der Zustimmung des Bundesrates und 
des Deutschen Bundestages gemäß § 47 RHO. 

Mit Billigung ihres Aufsichtsrates hat die Lufthansa zur Liefe- 
rung in den Jahren 1968 bis 1970 bestellt: 

21 Flugzeuge des Typs Boeing 737 (Düsenflugzeuge für den 
Kurzstreckenverkehr) , 

3 Flugzeuge des Typs Boeing 747 (sogenannte Jumbo- 
Jets). 

Einschließlich der zugehörigen Ersatzteile und Reservemotoren 
sowie betriebsnotwendiger Betriebs- und Geschäftseinrichtun- 
gen, insbesondere für die Werftbetriebe und Stationen, handelt 
es sich um ein Investitionsprogramm von rd. 1000 Millionen DM. 
Die Finanzierung soll durch Eigenkapital (verdiente Abschrei- 
bungen, einbehaltene Gewinne und Kapitalerhöhungen) sowie 
durch Fremdkapital (Anleihen und Bankkredite) erfolgen. 

Im Rahmen dieser Finanzierung ist die vorgenannte Options- 
anleihe mit bedingter Kapitalerhöhung vorgesehen, die unter 
Einschaltung eines Konsortiums namhafter deutscher Banken 
aufgelegt werden soll. Die Anleihe soll eine Laufzeit von läng- 
stens 15 Jahren haben. Die Tilgung soll in den Jahren 1973 bis 
1982 mittels eines Tilgungsfonds oder durch Auslosung in 
Serien in 10 jährlichen, durchschnittlich etwa gleichhohen Til- 
gungsraten erfolgen. Die Anleihe soll in auf den Inhaber lau- 
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tende Teilschuldverschreibungen mit Nennbeträgen von je 
300 DM, 900 DM und 3000 DM eingeteilt werden. Jeder Teil- 
schuldverschreibung soll ein Optionsschein beigegeben werden, 
der den Inhaber berechtigt, je nach Stückelung Stammaktien 
der Lufthansa im Nennbetrag von 50 DM, 150 DM oder 500 DM 
gegen Zahlung des Bezugspreises zu beziehen. Der Bezugspreis 
soll bis zu 10 v.H. über dem Durchschnitt der amtlichen Kassa- 
kurse der Aktien der Lufthansa an den deutschen Wertpapier- 
börsen in der Zeit vom 20. bis einschließlich 7. Tag vor Bege- 
bung der Optionsanleihe liegen. Der Bezugspreis soll bei etwai- 
gen späteren Kapitalerhöhungen oder der Ausgabe neuer Teil- 
schuldverschreibungen mit Wandel- oder Optionsrechten nach 
einer in die Optionsbedingungen aufzunehmenden Verwässe- 
rungsschutzformel ermäßigt werden. Es soll vorgesehen wer- 
den, daß das Bezugsrecht vom 1. September 1968 bis zum 
31. August 1973 jederzeit, mit Ausnahme der Zeiten jeweils 
zwei Wochen vor dem Ende eines Geschäftsjahres und vor dem 
Tag, an dem die Aktien der Lufthansa an der Wertpapierbörse 
zu Frankfurt am Main ex Dividende oder ex Bezugsrecht notiert 
werden, ausgeübt werden kann. Es ist weiter vorgesehen, daß 
die Optionsscheine von den Teilschuldverschreibungen vom 
1. September 1968 an getrennt und gesondert übertragen wer- 
den können. Ausgabekurs und Zinssatz der Anleihe sollen 
entsprechend der Marktlage im Zeitpunkt der Auflegung der 
Anleihe im Einvernehmen mit mir festgesetzt werden. 


Die Gewährung des Optionsrechtes an die Anleihezeichner be- 
dingt den Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktio- 
näre. Die Beschlüsse über die Auflegung der Anleihe und die 
bedingte Erhöhung des Grundkapitals um 25 000 000 DM unter 
Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre sollen 
in der nächsten ordentlichen Hauptversammlung am 31. Juli 
1967 mit den Stimmen des Bundes gefaßt werden. Der Aus- 
schluß des gesetzlichen Bezugsrechts des Bundes bedarf nach 
§ 47 Abs. 4 in Verbindung mit Absatz 3 RHO der Zustimmung 
der gesetzgebenden Körperschaften, weil damit die Vorausset- 
zung geschaffen wird, daß bei Ausübung der Optionsrechte der 
Bund (einschließlich Bundespost und Bundesbahn) seine quali- 
fizierte Mehrheit von 75 v.H. des Grundkapitals verliert. Das 
Grundkapital der Lufthansa verteilt sich gegenwärtig wie folgt: 


Bund (einschließlich 
Bundespost und 

Bundesbahn) 308 642 000,— DM = rd. 77,16 v.H. 

davon: Bundespost 7 000 000, — DM 
Bundesbahn 3 385 000, — DM 

Kreditanstalt für 

Wiederaufbau 12 000 000, — DM = 3,00 v.H. 

320 642 000,— DM rd. 80,16 v.H. 
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Übertrag: 320 642 000— DM = rd. 80,16 v.H. 

Nordrhein-Westfalen 9 000 000, — DM = 2,25 v.H. 

Private Aktionäre 70 358 000, — DM = rd. 17,59 v.H. 

400 000 000,— DM = 100,00 v.H. 

Die volle Ausübung der Optionsrechte auf neue Aktien im 
Nennbeträge von 25 000 000 DM wird den Anteil des Bundes 
(einschließlich Bundespost und Bundesbahn) auf knapp 72,62 
v.H, vermindern. 

Anläßlich der Kapitalerhöhung auf 400 000 000 DM hatte ich in 
meinen Vorlagen vom 19. Januar 1966 an den Herrn Präsiden- 
ten des Bundesrates (Drucksache 42/66) und an den Herrn 
Präsidenten des Deutschen Bundestages (Drucksache V/209) die 
Auffassung vertreten, daß dem Bund (einschließlich Bundes- 
post und Bundesbahn) die qualifizierte Mehrheit von 75 v.H. 
erhalten bleiben sollte, um den weiteren Ausbau der Gesell- 
schaft unabhängig von spekulativen Interessen sicherzustellen. 
Der Bundesrat und der Deutsche Bundestag hatten ihre Zustim- 
mung zur Überlassung neuer Aktien an private Zeichner des- 
halb mit der Einschränkung erteilt, daß mindestens 75 v.H. des 
Grundkapitals im Besitz des Bundes (einschließlich Bundespost 
und Bundesbahn) verbleiben müssen (Beschluß des Bundesrates 
vom 11, Februar 1966 und Beschluß des Deutschen Bundestages 
vom 3. März 1966). 

Wenn durch Ausübung der Optionsrechte diese Mehrheit des 
Bundes (einschließlich Bundespost und Bundesbahn) auch unter- 
schritten Vvird, so kann der gleiche Einfluß des Bundes in der 
Hauptversammlung der Lufthansa jedoch durch ein Poolab- 
kommen mit der größtenteils im Bundesbesitz befindlichen Kre- 
ditanstalt für Wiederaufbau gesichert werden, wonach dieses 
Institut verpflichtet ist, sein Stimmrecht nur im Einvernehmen 
mit dem Bund auszuüben und über seine Aktien nur mit Zustim- 
mung des Bundes zu verfügen. Die Kreditanstalt für Wieder- 
aufbau ist zum Abschluß eines solchen Abkommens bereit. Nach 
der bedingten Kapitalerhöhung auf 425 000 000 DM würden sich 
die Genehmigungen des Bundesrates vom 11. Februar 1966 und 
des Deutschen Bundestages vom 3. März 1966 zur Veräußerung 
neuer Aktien aus der Kapitalerhöhung auf 400 000 000 DM auf 
einen Nennbetrag von 1 892 000 DM beschränken. 

Ich bitte deshalb, folgenden Beschluß des Deutschen Bundesta- 
ges herbeizuführen: 

Der Deutsche Bundestag willigt ein, daß der Bund einer 
Optionsanleihe der Lufthansa in Höhe von 150 000 000 DM 
zustimmt, mit der den Anleihezeichnern je nom. 300 DM 
Teilschuldverschreibungen ein Optionsredit zum Bezug je 
einer Stammaktie im Nennbetrag von 50 DM, d. h. im 
Verhältnis 6 : 1 eingeräumt wird. Die Einwilligung wird 
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unter der Voraussetzung erteilt, daß der Bund durch ein 
Poolabkommen mit der Kreditanstalt für Wiederaufbau 
sicherstellt, daß diese ihr Stimmrecht im Einvernehmen mit 
dem Bund ausübt und daß sie über ihre Aktien nur im Ein- 
vernehmen mit dem Bund verfügt. 

Gleichlautende Vorlage habe ich heute an den Herrn Präsiden- 
ten des Bundesrates gerichtet. 


Strauß 
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